
Der evangelische Spielkreis Döhren zeigt am 3. Adventssonntag 

 

„Prost Christkind“ 

 

Ein unbequemes Spiel zu Weihnachten in 3 Aufzügen von Ortwin Hermanns. 

 

� Dieses Spiel bringt junge Leute und Menschen von heute auf die Bühne 

 

� Dieses Spiel fragt kompromisslos, wo unter Geschenkberge und Christbaumflitter, wo 

unter Festtagstrubel und Geschäftsrummel denn eigentlich der Anlass des Festes, Jesus 

Christus selber, bleibt! 

 

� Dieses Spiel hält keine billigen und stimmungsvollen Antworten parat, sondern fragt 

den Zuschauer, was für ihn persönlich Weihnachten denn bedeutet! 

 

� Dieses Spiel ist die Bühnenfassung eines Hörspiels, das vom Norddeutschen 

Rundfunk im „Abend für junge Hörer“ erstgesendet wurde! 

 

Personen und ihre Darsteller: 

 

Mutter Haller Karola Steinkopf 

Vater Haller Klaus Stolzmann 

Eckart Haller Udo Schlichting 

Klaus Haller Norbert Sass 

Uta, Freundin von Klaus Sylvia Wolfram 

Frau Schindelmeier, Utas Zimmerwirtin Rosemarie Meysing 

Katja, Barbesitzerin Christine Altkrüger 

Ein Blinder Peter Hagenbach 

Ein Weihnachtsmann Günther Reinboth 

Eine Losverkäuferin Annegret Götz 

1. Gast Herbert Wildhagen 

2. Gast Jürgen Nolte 

 

Regie: Klaus Stolzmann 

Inspizient: Siegfried Walter 

Beleuchtung: Elke Reichert, Helmut Klapecki, 

 Michael Glaser, Frank Hahner 

Bühnenbild: Hans-Jürgen Ufer, Norbert Pengel, 

 Rüdiger Rabe 

Souffleur: Uwe Thies 

 

Bühnenrechte beim Dr. Heinrich Büchner Verlag, München 

 

Die 1. Szene spielt im Wohnzimmer der Familie Haller,  

die 2.. Szene ist das möbilierte Zimmer von Uta, 

die 3. Szene findet in einer Bar statt 

 

  5 Minuten Pause nach dem 2. Aufzug 

10 Minuten Pause nach dem Ende des Spiels „Prost Christkind“ 



 

Welche Gefühle haben Sie, wenn Sie das Wort Weihnachten hören? 
 

Eine echte Befragung von jungen Menschen auf der Bühne. 

 

Es sagen ihre Meinung: 

 

Christine Altkrüger, Hans-Herbert Gothe, Brigitte Heine, Uwe Horstmann, Birgit Mensing, 

Norbert Sass, Udo Schlichting, Wolfgang Schukat, Klaus Stolzmann, Uta Tiebel und Sylvia 

Wolfram 


